
Suchergebnisse: Wartezeit

1. August 1914 – Verdun statt Wyoming

München * Die Gründer des „Loos-Verein Wild West“ beschäftigen sich mit der Geschichte der

Ureinwohner und Siedler Amerikas, um die Wartezeit zu überbrücken, bis das Glück den

erhofften Geldsegen bringen würde. Doch dann beginnt der Erste Weltkrieg und das bedeutet für

die drei wehrdiensttauglichen jungen Männer die Einberufung zum Militär und den Marschbefehl

in Richtung Frankreich. Nun hieß es Verdun statt Wyoming! 

22. September 1979 – Die Spatenbrauerei erhält die Ochsenbraterei

München-Theresienwiese • Paulaner will die bis dahin als Wirtezelt geführte

Ochsenbraterei kaufen. Den Zuschlag erhält aber nicht Paulaner sondern die Spatenbrauerei, die

bis dahin kein eigenes Festzelt hat.

3. April 2003 – Eine Kunstaktion im Luftschutzbunker

München-Untergiesing * Bevor die Umbaumaßnahmen für das Projekt „Wohnen im Turm“

beginnen, muss erst eine mehrmonatige Wartezeit überbrückt werden. Das geschieht mit einer

„Kunstaktion“ unter dem Titel „120 Tage Kunst im Bunker“.     Die Eigentümer verfolgen mit dieser

Aktion das Ziel, einerseits das Image des „Betonkastens aus Kriegszeiten“ zu verbessern,

andererseits wollen sie „durch die Kunst versuchen, das bedrückende des Bunkers aufzubrechen

und ihn bis zur tatsächlichen Bautätigkeit mit Leben zu füllen“.     Die Kunstaktion dauert bis zum

26. Juli. Dabei herrscht eine breite Übereinstimmung. Doch mit dem anschließenden

Genehmigungsverfahren der Umbauplanung scheiden sich wieder die Geister. Während sich

Rathauspolitiker von der „Bunker-Kreativität“ begeistert zeigen, melden Architektur- und

Denkmalschutzexperten ihre Bedenken an.    Und obwohl das Gebäude gar nicht unter

Denkmalschutz steht, meinen sie, dass „so ein Bunker fast das Einzige [sei], das uns heute noch

an den Krieg erinnert“. So ein „Wehrbau“ habe deshalb eine ebenso hohe Aussagekraft wie eine

Stadtmauer oder eine Burg.
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